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Vergessen Sie es nicht!
daß schon am kommende» Freitag , den 1 . Ok¬
tober , das neue Quartal beginnt und deshalb
Bestellungen auf unsere Zeitung „ Aus den
Tannen" für das nun beginnende Quartal
sofort zu machen sind.

Amtliches.
Dem Staatsstraßenmärter Wilhelm FriedrichKlumpp

in Röt, Oberamt Freudenstadt, wurde aus Aulaß seiner
Zurghesetzung die silberne Verdienstmedaille verliehen.

Tagespolitik.
Der Landesausschuß Iler württe ru¬

ber gischen Volkspartei befaßte sich am Sonn¬
tag mit der Einigung des Linksliberalis-
rnns . In seiner Begrüßungsansprache gab Professor
Hoffmann der Freude Ausdruck über den Anschluß
des Demokratischen Vereins Straßburg an die Volks-
Partei ; ferner sprach er die Sympathie für den
früheren Bürgermeister Schücking aus . Haußmann
legte die Entwicklung des Linksliberalismus in
Deutschland und die Notwendigkeit seiner Einigung
im gegenwärtigen Zeitpunkt dar . Er schlug folgende
Resolution vor : „Der Landesausschuß der würt-
tembergischen Volkspartei stellt fest , daß die gesamte
württembergische Volkspartei die Bildung einer ge¬
meinsamen Volkspartei als zeitgemäße notwendige
Stärkung des demokratischen Liberalismus erkennt
und bereit ist , an der Bildung dieser Partei durch
Vereinbarung eines gemeinsamen freiheit¬
lichen Programms und Organisations¬
statuts alsbald mitznarbeiten .

" Diese Resolution
wurde einstimmig angenommen. Die Ver¬
sammlung befaßte sich noch kurz mit dem Heidel¬
berger Parteitag , Agitations - und Preßfragen.

*4-
Der Viererausschuß der linksliberalen Par¬

teien hat in München ein Einverständnis dahin
erzielt , daß der Zusammenschluß der Linksliberalen
durch einfachen Uebertritt der beiden anderen Par¬
teien zur Freisinnigen Volkspartei ebenso ausge¬
schlossen sei , wie eine ungenügend vorbereitete Ver¬
schmelzung ohne vorherige Verständigung über we¬
sentliche programmatische , organisatorische und tak¬
tische Fragen . Der Ausschuß betrachtet es als seine
Aufgabe , die Verständigung unter Mitwirkung der
zuständigen Parteiorgane energisch zu betreiben . Der
Ausschuß ist bereits in die Beratung der Einzelfra¬
gen eingetreten ; er wird die Verhandlungen dem¬
nächst fortsetzen . Ferner wurde beschlossen , daß ohne
Verzug für die Wahlen eine Verständigung herbei¬
geführt werde.

* 4-
Der am Sonntag zusammengetretene Landes¬

barteitag der Nationalliberalen Hessens
nahm eine Resolution an , in der der Haltung der
pationalliberalen Reichstagsfraktion bei der Reichs-
sstanzreform zugestimmt wird und bedauert wird,
daß Graf Oriola und Frhr . v . Hehl den Standpunkt
der nationalliberalen Partei in dieser Frage nicht
geteilt und ihren Austritt erklärt haben.

4- * 4-
Handel mit preußischen Kommerzien¬

rats - Titeln. Der Frankfurter Zeitung liegt ein
Schreiben vor , in dein sich ein „Arthur Schlitter¬
wann , Charlottenstraße 22a in Berlin " bereit er¬
klärt , in grundreeller Weise dem Adressaten den
Kommerzienrat-Titel zu verschaffen. Der Mann will
Gelegenheit haben , die Angelegenheit an höchster
stelle zu erledigen . Vorbedingung ist die Zahlung
eurer Summe von 80 000 Mark zu einem wohl¬

tätigen Zweck. Das Blatt konstatiert, ' daß ein
Schlittermann in dem Hause nicht wohnt , sodaß
es sich also wohl um eine Deckadresse handelt . Das
Angebot scheint zahlreichen Personen gemacht wor¬
den zu sein.

4- ^ 4-
Die Enthüllungen über die letzte

Amts - Periode des Fürsten Bülow, die in
allerlei sensationellen Behauptungen gipfelten , na¬
mentlich darin , daß der Sturz des früheren Kanzlers
schon im November entschieden gewesen sei , werden
bestimmt für falsch erklärt . Fürst Bülow hat ein
Eingehen darauf abgelehnt , es wird aber für die
ersten Tage dieser Woche eine Kundmachung seines
Nachfolgers in der N . A . Z . erwartet.

Die „Norddeutsche Allg . Ztg .
" schreibt in ihrer

Wochenrundschau : Wenige Monate nach der Ueber-
nahme der Amtsgeschäfte folgte der Reichskanz¬
ler seinem Wunsch , sich dem ehrwürdigen Herrscher
der dem Deutschen Reiche verbündeten habsburg¬
ischen Monarchie vorzustellen . Die Wiener Tage hin¬
terließen persönlich wie politisch die besten Eindrücke.
Dankbar äußerte sich v . Bethmann -Hollweg wieder¬
holt über den sehr huldvollen Empfang , der ihm
vom Kaiser und König Franz Josef zuteil geworden
sei . In vollem Einklang mit dieser Aufnahme stehen
die Ergebnisse der eingehenden Unterredungen , die
der Reichskanzler mit dem österreich-ungarischen Mi¬
nister des Aeußern v . Aehrenthal gepflogen hat . Es
wurde darin die unverminderte Fortdauer des Ver¬
trauensverhältnisses zwischen den verbündeten Kai¬
serreichen und ihrer bundesfreundlichen Gesinnung
für Italien von neuem festgestellt . Dem Reichskanz¬
ler war es überaus willkommen , daß sich in Wien
Gelegenheit bot , mit dem Leiter der auswärtigen
Geschäfte Oesterreich -Ungarns die Hauptpunkte der
europäischen Politik zu erörtern . Verfolgte die Reise
nach Wien auch keine besonderen Zwecke, so werden
die dort ausgetauschten Eindrücke doch zur fried¬
lichen Weiterentwicklung der schwebenden Fragen das
übrige beitragen . In der europäischen Presse wird
die Bedeutung der Wiener Besprechung vollauf ge¬
würdigt.

4- 4-
Aus der Krim wird jetzt offiziell die Erkrank¬

ung der russischen Kaiserin bestätigt . Wenn
die geplante Begegnung mit dem König von Italien
nicht ganz aufgeschoben werden soll, wird sie also
der Zar allein herbeiführen müssen. Die Kaiserin
ist so unpäßlich , daß sie nicht einmal eine Begrü¬
ßungs -Abordnung des Sultans empfangen konnte.

Der jungtürkische Kongreß hat folgenden
höchst wichtigen Beschluß gefaßt : Das Komitee für
Einheit und Fortschritt wird sich fernerhin nicht
mehr mit Angelegenheiten der Armee und Marine
bekümmern , sondern diese lediglich den zuständigen
Militärinstanzen überlassen und keinen Mitgliedern
des Offizierkorps mehr die Zugehörigkeit zum Ko¬
mitee gestatten.

4- * 4-
Der Premierminister von Transvaal , General

Lvuis Botha, der am Samstag die Rückreise nach
Südafrika angetreten hat , empfing zuvor noch einen
Vertreter des Reuterschen Bureaus , der ihn um seine
Ansicht über die verschiedenen Probleme der
südafrikanischen Politik befragte . Botha
äußerte sich dahin , daß ihm die Frage der künftigen
Regierung Südafrikas ebenso wenig Sorge mache,
wie die Arbeiterfrage . Ein Volk , das so kurz nach
einem schrecklichen Kriege solche Mäßigung und so viel
gesunden Menschenverstand gezeigt und das ihm er¬
wiesene Vertrauen so glänzend gerechtfertigt habe,
könne wohl sich selber überlassen werden . Er glaube
fest an eine gedeihliche Entwicklung Südafrikas . Die
Auslassungen , die einen Arbeitermangel befürchten
ließen , hätten vielleicht zum Teil den Zweck gehabt,
den Minenmarkt zu beeinflussen . Er glaube an eine
immer befriedigendere Gestaltung der Eingeborenen¬

arbeit , halte es aber auch für möglich, einen Stamm
weißer Arbeiter zu schaffen . Der Minister schloß
mit den Worten : Ueberlassen Sie Südafrika sich selbst!
Ziehen wir einen Vorhang über die Mißhelligkeiten
der Vergangenheit , vergessen Sie uns eine Weile
und geben Sie uns die Möglichkeit, unsere Schwie¬
rigkeiten selbst zu lösen. Beide weißen Rasseü Süd¬
afrikas verlangen heute nichts , als eine Politik ge¬
genseitiger Geduld , der Versöhnung und des Zu¬
sammenwirkens . Erfüllt von diesem Geiste und dieser
Politik kehre ich in meine Heimat zurück.

Landesnachrichten.
-n . Zwerenberg , 27 . Sept . In letzter Woche

holten Ebhauser Imker ihre Völker ^wieder ab,
die sie mitte August hieher gebracht hatten zur Aus¬
nützung der Heideblütetracht . Der Erfolg der Wan¬
derung kann als befriedigend bezeichnet werden.
Sehr günstig war die Tracht anfangs August , wäh¬
rend in der zweiten Hälfte dieses Monats und den
ganzen September durch die Trachtverhältnisse nicht
den Erwartungen entsprachen . Immerhin zeigte auch
die heurige Heideblütezeit , daß es sich lohnt , wenn
die Imker aus dem östlichen Bezirk hieher wandern;
nur sollte dies immer zur rechten Zeit geschehen.

js Nagold , 27 . Sept . In Mindersbach hat
der 5jährige Knabe des Bauern Holzäpfel im Wald
Tollkirschen gegessen . Bald zeigten sich die Zeichen
der Vergiftung . Nur dem raschen Eingreifen des
Arztes gelang es , das Kind zu reiben.

* Calw, 27 . Sept . Am Samstag abend fand
das hier übliche Fackeln statt ; es ist ein schon
Jahrhunderte alter Brauch und wurde früher acht
Tage , später drei Tage lang abgehalten : nach dem
Beschluß der Gemeinderats ist es jetzt auf einen
Tag beschränkt. Da die Sitte in den letzten Jahren
ausgeartet war und deshalb auch die Beteiligung
der Einwohnerschaft abgenommen hatte , so hat der
Schwarzwaldverein in richtiger Erkenntnis der Auf¬
rechterhaltung einer alten , schönen Volkssitte be¬
schlossen , die Sache in die Hand zu nehmen und
den uralten Brauch neu aufleben zu lassen und in
volkstümlicher Weise zu begehen.

js Schramberg , 27 . Sept . In der Nacht vom
Freitag ans Samstag hat sich im Hotel zum „Lamm"
ein jüngerer fremder Geschäftsreisender erschossen.
Er hatte abends noch ziemlich viel getrunken , ehe
er zu Bett ging . Als er am Samstag um die Mit¬
tagsstunde das Zimmer noch nicht verlassen hatte,
sah man nach und fand ihn mit einer Schußwunde
in der Stirne auf dem Bette tot vor . Das Motiv
der unseligen Tat ist unbekannt.

* Tübingen , 27 . Sept . Gestern fand in der
Stiftskirche die feierliche Investitur des neuernann¬
ten Dekan Römer aus Nagold durch H . Prälat
v . Herrmann von Stuttgart statt . — Am Sonntag
brachte der Kirchenchor von Metzingen dem König
in Bebenhausen ein Ständchen , S . Majestät be¬
dankte sich persönlich bei den Sängern . Dann stat¬
tete eine Abteilung des Stuttgarter Vereins christ¬
licher junger Männer dem Kloster Bebenhausen einen
Besuch ab , dessen Besichtigung ihr vom König ge¬
stattet wurde . Der König unterhielt sich mit den
Führern des Vereins.

js Stuttgart , 27 . Sept . Zu dem angeblichen
Raubmord , den der zur Zeit hier verhaftete Gürt¬
ler Paul Götzelt aus Niederplanitz im Jahre 1903
in der Gegend von Stuttgart an einem unbekannten
Engländer begangen zu haben behauptet , erfährt
man , daß Götzelt, ein vielbestrafter Dieb , sich im
Jahre 1903 in Dresden eines von ihm angeblich
im Herbst 1897 bei Friedrichshafen ebenfalls an
einem Engländer verübten Raubmords bezichtigt
hat . Die damaligen Nachforschungen ergaben , daß
Götzelt diesen „Raubmord " frei erfunden hatte.
Sein neuester Selbstbezicht dürfte wohl ebenso
grundlos sein.



* Stuttgart , 27 . Sept . Die Landesversammlung
der Sozialdemokraten Württembergs findet am
Samstag den 6 . und Sonntag den 7 . November
im Saale der Arbeiterhalle in Stuttgart statt.

Stuttgart , 27 . Sept . An der vorgestern und
gestern hier abgehaltenen 4 7 . Hauptversamm¬
lung des Vereins deutscher Freimaurer
nahmen etwa 300 Personen aus allen Gegenden
Deutschlands teil . Zur Diskussion gelangten ver¬
schiedene Fragen über die besonderen Aufgaben frei¬
maurerischer Volksbildungsarbeit , über Studenten - ,
Schüler - und Töchterheime , über den Fortgang der
Arbeiten zur Herausgabe einer wissenschaftlichen
Freimaurerbivgraphie , über die Eigenart der ver¬
schiedenen Systeme , über die Brüderlichkeit in der
Freimaurerei und anderes.

* Stuttgart , 27 . Sept . Am Sonntag den 14.
November findet im Kursaal zu Cannstatt der Ver¬
tretertag des Landesverbands der jung¬
liberalen Vereine Württembergs statt.

- Stuttgart , 27 . Sept . Der Polizeibericht
schreibt : Am Freitag nachmittag sielen an einem
Neubau in der Bismarckstraße von dem Aufzug Back¬
steine herunter und einem unten beschäftigten 30
Jahre alten Schlosser auf den Kopf . Der Mann er¬
litt einen Schädelbruch . — In der Cannstatter-
straße wurde am Freitag abend ein 54 Jahre alter
Herr von einem Automobil überfahren , so daß er
eine Gehirnerschütterung davontrug . — Am Freitag
wurde ein seit dem 17 . ds . Mts . vermißter Post¬
unterbeamter als Leiche aus dem Neckar gelandet.
— Gestern früh wurde in einem Steinbruch in der
Münsterer Halde , Markung Cannstatt , ein 45 Jahre
alter , lediger Taglöhner , tot aufgefunden . Er hat
nach den gemachten Feststellungen in der Dunkelheit
am Abend zuvor die Einschränkung überschritten und
siel hinunter . — Auf dem Volksfestplatz gerieten
gestern mittag zwei Männer miteinander in Streit,
wobei ein 35 Jahre alter Händler seinen Gegner
durch einen Messerstich bedeutend , aber nicht lebens¬
gefährlich verletzte.

* Stuttgart , 26 . Sept . In der Zeit vom 11.
bis 16 . Oktober wird auch in Stuttgart nach dem
Beispiel anderer Städte ein allgemeiner Schau¬
fensterwettbewerb stattfinden , der vom Verein
für Fremdenverkehr veranstaltet wird . Die Geschäfte
sind dabei in 5 Gruppen geteilt und für jede Gruppe
drei Preise von 30 , 20 und 10 Mk . ausgesetzt.

* Böblingen , 25 . Sept . Gestern übergab die
Gemeinde Altdors ihre neu erbaute Wasserleitung
dem Betrieb . Die Quelle , die ein vorzügliches Trink¬
wasser liefert , wurde von der Forstverwaltung aus
dem Staatswald Rauelau der Gemeinde überlassen.

* Schorndorf , 26 . Sept . Die vor einigen Mo¬
naten hier errichtete Geschäftsstelle des Ver-
kaussvereins süddeutscher Ziegelwerke
wird am 15 . Oktober d . I . von hier nach Stutt¬
gart verlegt werden.

st Ebingen, 27 . Sept . Am Samstag und Sonn¬
tag fand hier das 2 0 . evangelische Kirchen¬
gesang fest Württembergs statt . Die Stadt
hatte reichen Flaggenschmuck angelegt ; am Bahn¬
hof und am Eingang zur städtischen Turn - und
Festhalle waren Ehrenpforten errichtet . Die Haupt¬
versammlung fand am 25 . September nachmittags
vier Uhr im prächtigen Saal des neuen Vereins¬
hauses statt . Der zweite Vorstand des Württemberg.

In schwerem Verdacht.
Kriminalroman.

Nachdruck verboten.

Der Grübelnde warf einen unwillkürlichen , scheu for¬
schenden Blick um sich. Nein , sie war nicht draußen , sie
war gewiß in dem Saal geblieben , schwach , unfähig , sich
auszuraffen und die in namenloser Qual und Aufregung
bebenden Glieder fortzuschleppen. Als er sie zuletzt erblickt,
hatte sie vernichtet dagesessen , bleich wie der Tod , die Augen
wie im Wahnsinn flackernd , unruhevoll bald nach dem blas¬
sen , in sich zusammengesunkenen Mann aus der Anklage-
bank, bald auf die Geschworenen richtend.

Furchtbar war ihm der Anblick gewesen; es hatte ihm
einen Ruck gegeben , als wenn eine Hand nach seinem Her¬
zen gegriffen und es schmerzend zusammengepreßt bätle.
Fort , fort , um nichts mehr zu sehen, nichts mehr zu hören!
Er konnte ihr ja nicht helfen , er konnte ja doch nicht vor
die Geschworenen hintreten und ihnen sagen : „Sprecht ihn
frei , denn der Angeklagte ist nicht der Schuldige !" . . . .
Fort , fort ! Ihn erwartete eine liebende Braut , ein reicher
Schwiegervater , liebenswürdige Verwandte und Freunde,
die ihn schätzten und achteten und die alle darauf brannten,
ilim die Hand zu drücken und ihm das Beste auf Erden zu
wünschen . Ihm winkten Lust und Glück , ihm lachte das
Leben mit seinen Gütern und Freuden . Mochte der arm-
selige, längst moralisch verkommene Geselle zu Grunde gehen.
Was scherte es ihn? Fort , fort von hier , wo ihn das
Grauen und die Aufregung noch töten würden!

Mit krampfhafter Entschlossenheit tat der Aufgeregte ein
paar hastige Schritte . Aber seine Eile mäßigte sich rasch
und plötzlich blieb er stehen, wandte sich und kehrte lang¬

Kirchengesangvereins , Stadtpfarrer a . D . Abel-
Waiblingen begrüßte die Anwesenden und verlas
die eingelaufenen Grüße . Im Auftrag des K . Kon¬
sistoriums sprach Prälat v . Herrmann . Aus dem
Bericht des Vorsitzenden entnehmen wir , daß der
württ . Kirchengesangverein 220 Vereine und 1085
passive Mitglieder umfaßt . Dann referierte Pfarrer
Beuter -Rvtenberg eingehend , überzeugend und tem¬
peramentsvoll über seine neue Notenschrift . Abends
war liturgischer Gottesdienst . Uni halb neun Uhr
Begrühungsversammlung in der Festhalle mit An¬
sprachen und Gesangsvorträgen . Am Svnntag , 26.
ds . Mts . fand der Festgottesdienst statt . Mitwirkende
Vereine waren die Kirchenchöre von Balingen , Eb¬
ingen , Meßstetten , Onstmettingen , Pfullingen,
Truchtelfingen , Tübingen und Tuttlingen ; geleitet
wurden die Chöre von Professor Hegele-Nürtingen.
Die gediegene Festpredigt hielt Stadtpfarrer Gros-
Stuttgart . Abends halb fünf Uhr war dann die
gesellige Schlußfeier in der Festhalle mit Gesangs¬
vorträgen und den üblichen Toasten und Begrüß¬
ungsansprachen . Damit endete das in allen Teilen
gelungene , in vollster Harmonie verlaufene Fest, das
sicher jeden Teilnehmer vollauf befriedigte.

st Jagstzell , OA . Ellwangen , 27 . September.
Gestern vormittag während des Gottesdienstes brach
in dem Doppelwohnhaus der Elisabeth Rettenmaier
und Anton Rettenmaier in Weiler Feuer aus,
das das Gebäude in kurzer Zeit einäscherte. Die
Beschädigten sind nicht versichert.

st Gmünd, 27 . Sept . Gestern feierte hier der
Bezirksobstbauverein Gmünd sein 25jähriges Ju¬
biläum . Der Gmünder Verein erhielt die große sil¬
berne Medaille mit Diplom , eine seltene Ehrung.

st Gmünd, 27 . Sept . Vor einigen Jahren rich¬
tete sich hier eine Wach- und Schließgesellschaft ein,
die ein plötzliches , unrühmliches Ende fand , das
an die Geschichte vom Bock als Gärtner erinnerte.
Nachdem inzwischen vom Gemeinderat die Unter¬
stützung einer anderen derartigen Gesellschaft ab¬
gelehnt worden war , hat sich neuerdings mit der
Gesellschaft H . Wörner u . Co . ein Abkommen treffen
lassen. Da aber immerhin die Wunde , die seiner
Zeit geschlagen wurde , noch nicht vernarbt ist , hat
die neue Gesellschaft dem Gemeinderat eine Kaution
von 5000 Mark gestellt . Die Anmeldungen zum
Beitritt sind bereits so zahlreich eingelaufen , daß
das Unternehmen am 1 . November dieses Jahres
ins Leben gerufen werden kann.

st Aalen , 27 . Sept . Am Samstag abend ist
der 21 Jahre alte italienische Erdarbeiter Micheline
rückwärts ans einer Schifsschaukel gestürzt und
hat einen Schädelbruch erlitten . Er liegt noch immer
in hoffnungslosem Zustande darnieder.

st Von der bayrischen Grenze, 27 . September.
Vor einigen Tagen besuchte der englische Han¬
delsminister Winston Spencer Churchill in Beglei¬
tung des Pfarrers von Blindheim das dortige
Schlachtfeld , auf welchem vor 205 Jahren sein Ahn¬
herr Marlborough einen Sieg über die Bayern und
Franzosen errang.

Vom Bolksf-st.
Verliehen wurde aus den zur Auszeichnung her¬

vorragender landwirtschaftlicher Leistungen ansge¬
setzten Mitteln 1 . dem Gutsbesitzer Ulrich Hutten
in Lindenhof , Gemeinde Oberbettringen , Oberamts

Gmünd , in Anerkennung der vorbildlichen Bewirt¬
schaftung seines Hofguts und seiner musterhaften
Rechnungsführung ein Preis von 450 M . , 2 . dem
Domänepächter Karl Hehr in Steinbachhof , Ge¬
meinde Gündelbach , Oberamts Maulbronn , in Aner¬
kennung seiner Leistungen auf dem Gebiete des
Weinbaus und des damit gegebenen anregenden Bei¬
spiels , ein Preis von 300 Mk . je nebst silberner
Denkmünze.

st Stuttgart , 27 . Sept . Im Kreis fanden heute
nachmittag die von der Stadtgemeinde Stuttgart
mit Erfolg veranstalteten Rennen statt . Auf der
Zuschauertribüne hatte sich ein zahlreiches Publikum
eingefunden . Es gab ein Trabwagenrennen für Ge¬
brauchspferde und ein Trabwagenrennen für Pferde
aller Länder . Zwischen die Trabwagenrennen ver¬
teilt fanden auch 2 Galopprennen für mittelschwere
und leichte Pferde statt . Alles verlief ohne jeglichen
Unfall und machte allenthalben viel Spaß . Die Sie¬
ger in den vier Trabrennen waren die 13jährige
Rappstute Meta des Eugen Wörwag in Zuffenhau¬
sen , der 15jährige Rapphengst Cosor des Paul von
Maur -Stuttgart , die 12jährige Stute Hedge des G.
Kurtz -Stuttgart und die 6jährige Rappstute For¬
tuna der Miß Johnston -Stuttgart . Im Galoppreiten
für mittelschwere Pferde siegte der 7jährige Wal¬
lach Hans des Karl Schäfer - Eßlingen und im Ga¬
loppreiten für leichte Pferde der 9jährige Wallach
Hans des Gottfried Haußmann -Zuffenhausen . Im
Trabrennen für Pferde aller Länder siegte der 8-
jährige Hengst Liliomfi des Gestüts Ludwigsfeld.
Es liefen 5— 6 Pferde . Bei den Trabrennen für
Gebrauchspferde betrug die Distanz 2718 Meter,
bei dem Galoppreiten für mittelschwere Pferde 906
Meter und für leichte Pferde 1812 Meter . Den
Schluß bildete ein Rennen der 4 Sieger im Trab¬
rennen für Gebrauchspferde . In diesem Rennen
siegte die . Rappstute Fortuna der Miß Johnston-
Stuttgart . Zur Verteilung gelangten Geld - und
Ehrenpreise . Die Besitzer , Reiter und Wärter der
Pferde erhielten Denkmünzen . — Mit dem heu¬
tigen Tag hat das Volksfest seinen Abschluß ge¬
sunden.

st Pforzheim , 27 . Sept . Durch einen Wurf mit
einem Schotterstein brachte der ledige Goldschmieds¬
lehrling Otto H . dem Mechanikerlehrling Heinrich K.
von hier am 10 . d . Mts . eine schwere Verletzung
des rechten Auges bei . Dem Vernehmen nach wird
der Verletzte wohl das Auge verlieren . — Am 25.
d . Mts . siel in der elterlichen Wohnung in der Erb¬
prinzenstraße ein eineinviertel Jahre altes Kind in
einem unbewachten Augenblick in einen mit heißem
Wasser gefüllten Kübel und verbrühte sich an beiden
Armen , Brust und Hals derart , daß es infolge der
Verletzungen in der Nacht zum 26 . September kurz
vor 2 Uhr starst. Die Mutter des Kindes beschäftigte
sich mit Waschen , während sich das Kind am Kübel
mit Wasser zu schaffen machte.

* Mannheim, 27 . Sept . Der Parsevalballon, der heute
vormittag um 9 .30 Uhr in Frankfurt a . M . aufgestiegen
war , ist unter Führung des Majors Sperling um o, . 11 Uhr
hier eingetroffen und nach einhalbstündiger Schleifensahrt
über Mannheim und Ludwigshafen auf der Friesenheimer
Insel glatt gelandet . Die Bevölkerung begrüßte das Luft¬
schiff mit lebhaften Zurufen . Nach etwa einhalbstündigem

sam zurück . Eine unwiderstehliche Gewalt schien ibn nach
der Stätte zurückznziehen, an der er doch die qualvollsten
Stunden seines Lebens verbracht hatte , und während es ihn
vor Aufregung heiß und kalt durchschauerte und ein un¬
nennbares Grauen ihn bis ins innerste Mark durchrüttelte,
schritt er doch geradenwegs auf die Tür los , dis weit offen
stand und durch die mit ihm zugleich zahlreiche , lebhaft
miteinander disputierende Menschen in den Schwurgerichts¬
saal strömten.

Es war nahe an halb sieben , als die Jury unter laut¬
loser Spannung aller Anwesenden dem Saal betrat . Mit
laut , bis auf den letzten Platz deutlich vernehmbarer Stimm«
verkündete der Obmann das Urteil : Schuldig des vorsätz¬
lichen Mordes unter Ausschluß mildernder Umstände , —
worauf dem Gesetz nach die Todesstrafe dem Verurteilten
zuerkannt werden mußte.

Teßdorf sprang wie von einem glühenden Eisen be>
rührt von seinem Sitze auf und reckte seine Hand gegen
den Richtertisch . Aber niemand achtete auf ihn , denn in
oemselben Augenblick erschallte ein markdurchdringender
Schrei . Es war die Frau des Angeklagten , die ihn aus¬
gestoßen hatte , um im nächsten Augenblick ohnmächtig zu-'
ammenzubrechen , während der Angeklagte selbst , mit stieren
Augen vor sich hinblickend, regungslos dasaß , als habe die
Schwere des über ihn gesprochenen Urteils alle? Leben schon
ietzt in ihm erstarren lassen und ihn der Fähigkeit zu spre¬
chen und zu handeln beraubt.

12 . Kapitel.
Wie Teßdorf von dem Gerichtsgebäude nach Hause

kam , wußte er nicht . Er hatte auch kein Bewußtsein da-
von , daß er wie ein Fliehender durch die Straßen eilte,
dem ein Verfolger auf den Fersen ist , Ter Schrei der ver
zweifelten Frau gellte ihm unablässig in den Ohren und
jagte ihn , so daß er schweißtriefend zu Hanse anlangte.

Auch hier bandelte er mehr instinktiv als bewußt , während
er in seinem Zimmer den Riegel vorschob. Dann warf ei
sich ans einen Stuhl und vergrub sein Gesicht in beiden
Händen . Es war zum wahnsinnig werden . Wenn er nm
nicht immerfort diesen furchtbaren , gellenden Schrei gehört
hätte ! Auch das Bild des Verurteilten mit dem Äusdrul
stieren Entsetzens wich nicht von seinem geistigen Auge . Das
er von seiner Braut , von seinem Schwiegervater , von einem
Schwarm freudiger Gäste erwartet wurde , war völlig aus
seinem Gedächtnis geschwunden. Unablässig brütete er über
die eine Frage : Was tun ? Die Hände in den Schoß legen
die Ereignisse ihren Gang gehen lassen, ruhig zugeben , das
der arme Teufel zur Richtstätte geschleppt und mit dem
Tode bestraft wurde für einen Mord , den er gar nicht be¬
gangen hatte?

Mit einem Satze war er auf seinen Füßen . Nein , nein,
das ging ja nicht! Das war ja undenkbar ! Sollte er zu¬
lassen , daß ein Mensch schuldlos getötet , ein Mann seine:
Frau , ein Vater seinem Kinde genommen wurde , während
er doch nur vor den Richter treten und ein Wort zu sage«
brauchte , um ihn zu retten ? Nein , diese schwere Schuld
konnte er nicht auch noch auf sich nehmen . Der Verurteilte
durfte nicht länger in der furchtbaren Folter der Todes¬
furcht schweben. Noch in dieser Stunde , in dieser Mrnute
mußte er aufbrechen , um — — Zusammsnschvsckend sah
sich Teßdorf um . Was war das ? Hatte er nicht eben
klopfen hören . Mit angehaltenem Atem lauschte er, aber
er hörte nichts als den rasenden Herzschlag, der ihn fast
erstickte. Doch da — da war es wieder . Ja , man klopft«
an seine Tür . Kommen sie schon von selbst , um °hn zu
holen ? Gut , er war bereit ! Tief aufstöhnend , mit schwan¬
kenden Schritten näherte er sich der Tür und schob den
Riegel zurück.

(Fonsetzung folgt .)



Aufenthalt erfolgte der Wiederaufstieg und die Rückfahrt
nach Frankfurt . — P . 3 ist um 3 Uhr auf dem Gelände
der Jla in Frankfurt wieder eingetroffen.

* Mannheim , 27 . Sept . Die 22 . Generalver¬
sammlung des Evangelischen Bundes erreichte
gestern ihren Höhepunkt in den volkstümlichen Versammlungen,
dis in den Festsälen des Rosengartens abgehalten wurden
nnd von vielen Tausenden aus Mannheim und Umgebung
besucht waren . Im Nibelungensaal sprach Prof . Dr . Baum¬
garten -Kiel über das Thema : Ein starker Protestantismus,
ein Hort echter Freiheit, während Sladtpsarrer Dr . Weit-
brecht - Wimpfen ihn als Bürgen wahrer Freiheit rühmte.

js München, 26 . Sept . Der Schnellzug Bozen - München,
der fahrplanmäßig nachmittags um 4 Uhr in München ein¬
trifft ist infolge eines Felssturzes, von dem er zwischen
Waidbruck und Klausen betroffen wurde, mit 80 Minuten
Verspätung hier eingetroffen . Von den herabstürzenden Fels-
masien wurden 4 Wagen so schwer beschädigt, daß sie ab-
gehängt werden mußten . Der übrige Teil des Zuges fuhr
nach Innsbruck - München weiter. Verletzt wurde niemand.

* Köln, 27 . Sept . Der Lenkballon der rheinisch¬
westfälischen L ufts chiffa hr t g es eIls chaft wird
übermorgen von seiner Leichtlinger Ballonhallo aus seinen
ersten Aufstieg unternehmen. Er ist nicht , wie einige Blätter
bereits meldeten , nach dem unstarren Parsevalschen System
gebaut , auch nicht nach dem starren Zeppelinschen , sondern
nach einem neuen ganz eigenen , ähnlich wie beim Ballon
Clouth und Rutenberg.

js Duisburg , 26 . Sept . Auf der Niederrheinischen Hütte
ereignete sich heute Morgen am Hofofen eine schwereGas¬
explosion, bei der 5 Arbeiter schwer und 2 leicht verletzt
wurden . Die Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht.' Berlin , 25 . Sept . Die Schauspielerin Hedwig
Mangel vom Deutschen Theather teilte der Direktion dieses
Theaters mit, daß sie aus religiösen Gründen die Bühne
verlassen wolle um sich der Heilsarmee anzuschließen.
Schon vor zwei Jahren hatte sich in Hedwig Mangel eine
seelische Wandlung vollzogen . Sie besuchte seither regelrecht
fromme Kreise und führte mit ihren Bekannten und Kollegen
immer häufiger Gespräche , die das religiöse Gebiet berührten.
Am 27 . August befand sie sich in Frankfurt , wo sie an dem
Gastspiel der Reinhard -Bühne in der „ Jla " teilnahm . An
diesem Tag fand dort ein Kongreß der Heilsarmee statt, und
Frau Mangel wohnte der Heilsarmeeversammlung an . An
diesem Abend ist , wie jetzt Frau Mangel erklärt, ihre Er¬
weckung erfolgt.

* Johannestal bei Berlin , 26 . Sept . Heute nachmittag
um ^ 46 Uhr wurde um den Geschwindigkeitspreis
geflogen. Die Konkurrenz schrieb 8 Runden , d . h . 20 Kilo¬
meter vor. Farman machte die acht Runden in 20 Minuten
9 Sekunden . Bleriot machte ebenfalls die 8 Runden , landete
dann, um Benzin einzunehmen , und machte nachher noch
4 Runden. Mollon , De Caters , Latham und Besä versuchten
zu fliegen . Der Versuch mißglückte aber wegen der schlechten
Beschaffenheit des Terrains.

Ausländisches.
js Wien , 27 . Sept . Die für drei Tage berechneteGene-

ralversammmlung des Vereins für Sozialpolitik ist heute
vormittag in Anwesenheit der Minister Braf und Weiskirchner
durch Prof . Schmoller-Berlin eröffnet worden. Zahlreiche
Gelehrte aus Deutschland und Oesterreich nehmen an den
Verhandlungen teil. Minister Weiskirchner begrüßte die Er¬
schienenen im Namen der Regierung, Bürgermeister Lueger
entbot den Willkommgruß der Stadt Wien.' Paris , 27 . Sept . In Madrid wurden gestern 4
Anarchisten verhaftet, die sich zur Ermordung hochgestellter

Vermischtes.

Leichter Diebstahl.

Von A . W . Erlepp.

Nachdruck verboten.

Vorsitzender : Sie sind der Gelegenheitsarbeiter
Kunstmann . Die Anklage beschuldigt Sie des Dieb¬
stahls in zwei Fällen . . . . Angeklagter : Nee , Felle
war ' n et nich ! Nee , wat sollt ' ick woll mit Felle?
Uff alle Fälle keene Felle ! Vorsitzender : Aber den
Diebstahl an sich geben Sie zu ? Angeklagter : An
sich ? Mein 'n Se an mir ? Ick wer doch nich an mir selbst
stehl 'n ! Det wär ' ja , als wollt ' ick mir selbstmördern.
Vors. : Sie scheinen mich absichtlich mißzuverstehen.

x Antworten Sie daher auf meine Frage : „ Haben Sie
am 27 . März von dem Hofe des Kohlenhändlers
Neumann Betten gestohlen ?" Angeklagter : Ach,
daruff spiel 'n Se an ? Da bin ick Unschuldig . Seh 'n
Se , Herr Jerichtshoff , ick bin aus eene unjlickliche
Familje . Mein Vata war Blumenmeechen , meine
Mutta Zeitungsjunge , meine Schwesta — die dicke
Anna — een leichtes Meechen un ick dünner Kerl
werde von den Zeitung 'n ' n schwere Jung jenannt.
Sehn Se , det is doch so wenig normal , wie 'ne
Turmuhr ' ne Normaluhr is . Also in diese nich nor¬
male Familje bin ick uffjewachsen . Is et da een
Wunda , wenn ick manchmal manchet een bißken durch'nanda bringe ? So war et ooch mit die Betten.
Ick habe se erst ' n bistken durch 'nander jebracht , un
denn ha,k se ' n bißken wechjebracht . Un denn sind
Leite jekomm 'n , die Ham mir vahau 'n un Ham mir

Persönlichkeiten zusammengetan hatten . Das Komplott wurde
durch die Frau eines der Verhafteten der Polizei verraten.

ss Madrid , 27 . Sept . Nach einer Erklärung des Kriegs¬
ministers haben die bei Nador befindlichen spanischen Truppen
die Offensive heute wieder ausgenommen. Einzelheiten fehlen
noch.

js Cettinje , 27 . Sept . Ein Unterleutnant versammelte seine
Kompagnie und teilte ihr mit, er sei mit der Verfolgung und
Verhaftung von Verbrechern beauftragt . Er führte jedoch
die Soldaten zu einem Waffen- und Munitionsdepot und
befahl ihnen, von dem Depot Besitz zu ergreifen . Diese ver¬
weigerten aber den Gehorsam. Als die Behörden von dem
Vorfall verständigt wurden, veranlaßten sie die Verhaftung
des Unterleutnants . Es wurde sofort ein Kriegsgericht zur
Untersuchung des Tatbestandes gebildet . Elf Personen sind
nach Albanien geflüchtet , obwohl die Behörden nicht nach
ihnen fahndeten.

Die Ballottkatastrophi 1« Frankreich.
Man glaubt jetzt allgemein , daß die entsetzliche Kata¬

strophe auf das schlechte Funktionieren der rechten Schraube
zurückzuführen ist . Diese brach , wurde von ihrer Achse weg¬
geschleudert, drang in die Hülle des Ballons und bewirkte
so die sofortige G as en tle e rung des Lenkballons und
seinen Sturz . Es wird (auch in Frankreich ) vielfach hervor¬
gehoben , daß eine Katastrophe dieser Art mit einem Ballon
des starren Systems „ Zeppelin" nicht hätte statt¬
finden können . Denn wenn einer der siebzehn Jnnenballons
des „ Zeppelin " von einer losgegangenen Schraube durch¬
bohrt worden wäre, so hätten doch die sechzehn anderen nichts
davon abbekommen und würden den Sturz des Apparates
verhindert haben.

* Monlins , 27 . Sept . Die Leichen der Opfer der Ka¬
tastrophe des Luftschiffes „ La Republique " wurden heute
früh unter großer Beteiligung des Publikums zum Bahnhof
überführt . Am Bahnhof hielt General Goirand im Namen
des Kriegsministers und Bouttiaux im Namen der Luft¬
schifferabteilung Ansprachen . Die Truppen erwiesen an dem
Sarg die militärischen Ehrenbezeugungen.

* Frankfurt a . M . , 27 . Sept . Das französische Kriegs¬
ministerium hat der Direktion der „ Jla " telegraphisch seinen
Dank für die Beileidsbezeugungen anläßlich der Vernichtung
der La Republique ausgesprochen.

Allerlei.
Ein in München zu Besuch weilender Italiener wurde,

nachdem er mit einem homob ruellen jungen Manne unsitt¬
lichen Umgang gepflogen Hain , vondiesem und seinen Helfers¬
helfern überfallen und seiner ganzen Barschaft im Betrage
von 10 000 Mark beraubt . Die Täter find bis jetzt noch
nicht ermittelt worden.

In dem Berliner Prozeß gegen den Feldarbeiter Raurock
wegen vierfachen Mords und Brandstiftung bejahten die Ge¬
schworenen die Schuldfrage auf Totschlag und Brandstiftung
mit Todeserfolg in idealer Konkurrenz mit Totschlag in drei
weiteren Fällen . Der Staatsanwalt beantragte lebenslängliche
Zuchthausstrafe. Das Urteil lautet wegen Totschlags an der
Ehefrau aus 15 Jahre Zuchthaus und wegen Totschlags an
den Kindern und Brandstiftung auf lebenslängliche Zucht¬
hausstrafe.

Die magnetische Strömung am Samstag war über
ganz Skandinavien bemerkbar . Die Telegraphlenlinien sind
an verschiedenen Orten gestört.

Einem „ unbekannten Ingenieur " gab Harden in
seiner „ Zukunft " das Wort zu Ausführungen , dieAngriffe
gegen den Grafen Zeppelin, sein Werk und seine
Leute enthalten.

meine sämtlichen Jliedmassen durchnandajebracht , un
denn Ham se mir wechjebracht . Ick muß also bitten,mir
ganz jeringe zu bestrafen ; denn nach den neuen Para¬
graphen 248a soll leichter Diebstahl ev . mit Jeld
bestraft wer ' n , un Federn sind doch leicht . Dajejen
stelle ick den Antrag , meine Verfolja mit Jefängnis
zu beschtrafen , indem et in dem Paragraph 145b
(er holt ein Zeitungsblatt heraus und liest ) heißt:
„ Wer Tiere boshaft quält oder roh mißhandelt, wird
mit Gefängnis bis zu drei Monaten beschtraft " Der
Angeklagte wird zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

-r . Kälte aus den Nacken bei Nasenblutungen.
Ein altes Volksmittel gegen Nasenbluten ist jetzt
durch Prof . Juratz in Lemberg zu wissenschaftlichen
Ehren gekommen . Letzterer wurde zu einem älteren
Herrn ins Hotel gerufen , der an einer schweren,
öfters wiederkehrenden Nasenblutung litt . Die Blu¬
tung wurde durch ein vom Hotelkellner empfohlenes
Mittel beseitigt . Das Mittel bestand im Auflegen
eines in Eiswasser getauchten und ausgedrückten
Handtuches auf den Nacken . Der Professor legte
diesem Mittel zuerst keine Bedeutung bei und wandte
örtliche und innere Mittel an , jedoch ohne Erfolg,
denn die Blutung kam immer wieder und nur die
Kälteeinwirkung auf den Nacken bewährte sich als
promptes und schnelles Stillungsmittel . Die auf
den Nacken applizierte Kälte hat demnach einen Ein¬
fluß auf die Blutgefäße der Nasenschleimhaut , indem
sie eine Zusammenziehung der Nasengesäße herbei¬
führt und dadurch die Blutung zum Stehen bringt.
Man hat es hier mit einem längst bekannten und
gebräuchlichen Volksmittel zu tun , dem man bisher
von ärztlicher Seite wenig Aufmerksamkeit geschenkt

In der Nähe von Berlin wurde auf Ersuchen des
Reichskolonialamts ein deutscher Ingenieur K . festgenonimen,
der in den letzten Jahren in Deutsch - Südwestafrika
gelebt und auf den dortigen Diamantenfeldern sehr bedeutende
Diamantfunde gemacht hat . Jngenier K . befindet sich
seit Samstag im Untersuchungsgefängnis in Moabit . Wie
berichtet wird, hat der Ingenieur in dem südwestafrikanischen
Diamantengebiet vor längerer Zeit ausgedehnte Ländereien
gepachtet , um diese zu bewirtschaften . Auf einem Teil dieser
Grundstücke will er nun eine Menge Diamanten in verschie¬
dener Größe bis nahezu drei Karat gefunden haben. Ohne
daß die Regierung von den Funden Kenntnis hatte, wurde
mehrere Wochen hindurch nach Diamanten gegraben. Dann
wurden die Grabungen vorläufig wieder eingestellt und alle
Spuren davon sorgfältig verwischt . Wie es heißt , soll K.
einen Erlös von über 200 000 Mk. aus den Edelsteinen er¬
zielt haben.

Handel und Verkehr.
* Calw , 27 . Sept . Das Sattler Grünenmai ' sche Haus

ging am 25 . ds . durch Kauf in den Besitz von Sattler und
Tapezier Otto Gulde aus Wagshorst , Amt Achern , Baden,
zum Preise von 22 000 Mk. über. Verkaufsvermittler war
Aug . Hermann , Rotebühlstr . 7, Stuttgart.

* Tübingen , 27 . Sept . Obstbericht . Kelternplatz . 1 Ztr.
Aepfel 4 . 50— 5 Mk. , 1 Ztr . Birnen 4 .20—4 . 80 Mk. , 1 Ztr.
gemischtes Obst 4 .30 Mk. Zufuhr 30 Sack. — Bahnhof.
Ein Wagen Aepfel , Preis per Ztr . 4 . 50—4 . 70 Mk.

* Baisingen im Gäu , 26 . Sept . In unserer Gegend
lagern noch 100—200 Ztr . Hopfen. Verkäufe in Unter¬
jettingen zu 175 Mk. , in Oberjettingen 180 Mk. Die Ver¬
käufer rechnen noch auf höhere Preise.
Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obstver-

Wertung in Stuttgart.
Bei der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in

Stuttgart , Eßlingerstraße 15 , Telefon 7164 , sind weiter
eingegangen:

Angebote in Zwetschgen und Pflaumen aus den
Oberämtern : Leonberg, Ulm , Tettnang , Rottenburg , in
großen und kleinen Posten Tafeläpfeln und -Birnen aus
allen Landelsteilen ; große Quantitäten Mostbirnen aus
Nußdorf und Kottweil, in Hagebutten aus Oeschingen OA.
Tübingen.

Nachfragen in allen Obstarten, jetzt reifend und
spätes Winterobst von zahlreichen Delikatessengeschäften,
Hotels , Kurverwaltungen rc . aus allen Landesteilen, ebenso
von vielen ausländischen Früchtehandlnngen ; in Mostobst
große Quantitäten von mehreren Stellen.

Kostenlose Vermittlung von Angeboten und Nachfragen!
Auskunft über Marktlage und zweckmäßigste Verpackung!

Obstpreise
auf dem Stuttgarter Engros Markt am 25 . Sept . :
Pfirsiche 10—25 Mk. , Zwetschgen 5— 10 Mk. , Nüsse 20
bis 40 Mk., Preiselbeeren 28—32 Mk. , Quitten 15—22
Mk. , Aepfel 7 — 18 Mk. , Birnen 5—20 Mk. , Sorten¬
preise: Gute Luise 17 Mk. , Lebrun 18 Mk. , Gellerts
20 Mk. , Amanlis und Holzfarbige 15 —16 Mk. , Guunbirn
und ähnl . geringe Kochbirn 5 —8 Mk. , Hawthornden 15
Mk. , Roter Herbst Kalvill 10 Mk . , Gefl. Cardinal 16 Mk.

Mo sto bstpr e is e auf dem Stuttgarter Nord-
bahn Hof am 24 . September 4 . 30—4 . 70 Mk. per 50
Kilogramm.

DorarrSfichttichiS Wetter
am Mittwoch, den 29 . September : Morgens Nebel, dann

heiter, trocken, mild.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

hat und es dennoch verdient , bei Nasenblutungen
an erster Stelle angewendet zu werden.

-r . Die Blutüberfüllung als Heilmethode . Die
von Prof . Bier als Heilmittel in die Medizin einge¬
führte Stauungsmethode hat sich nach und nach Bür¬
gerrecht erworben , und sie wird mit Erfolg bei einer
großen Anzahl Krankheitszuständen angewendet . In
den „ Beiträgen zur Klinik der Tuberkulose " (Würz¬
burg , Stüber ) berichtet Dr . Melchior in Kopenhagen,
daß diese Methode auch mit Erfolg zur Behandlungder Lungenschwindsucht angewendet wird . Nament¬
lich Dr . Kuhn in Kassel hat mit einem von ihm
eigens konstruierten Apparat , etzner Celluloidmaske,
deren Rand mit einem dünnen Gummischlauch be¬
kleidet ist , gute Erfolge erzielt . Die Besserung be¬
stand im Eintritt erhöhten Wohlbefindens , Vermin¬
derung der Zahl der Bazillen , geringeren Husten¬
reiz , sowie in einer Vergrößerung der Zahl der
roten Blutkörperchen . Die Patienten vertragen die
Behandlung gut , die Kurzatmigkeit wird geringer,
Fieber und Nachtschweiß hörten auf , die Patienten
nahmen an Gewicht zu , Blutungen stellten sich nicht
mehr ein . Natürlich dürfen nicht Fälle gewählt wer¬
den , die schon zu weit vorgeschritten sind . Dr.
Melchior selbst behandelte mit dieser Methode eine
Anzahl Patienten , die an Tuberkulose der Lunge
litten . Bei sämtlichen Patienten wurden wiederholt
Feststellungen der Zahl der roten Blutkörperchen
gemacht , die ergaben , daß die Zahl derselben im
Steigen begriffen war . Im übrigen ließ sich kaum
feststellen , daß der Saugmethode eine besondershei¬
lende Wirkung zukäme ; übertriebene Hoffnungen sind
demnach nicht am Platze.



Grömbach.
Zur Feier unseres

goldenen Ehejubiläums
erlauben wir uns Freunde uud Bekannte auf

SsnMt «rg , de« S. Gktsv -V
M in das Gasthaus zum Hirsch

hier freundlichst einzuladen.

Gottesdienst um halb 10 Uhr.

Das Jubelpaar

Lhrist. N)alz und Anna Maria
Gemeindewaldschütz geb . Klaiß.

Nagold.

Hi »« « V « rk » « 1.
Wegen Wegzugs setze ich mein an der Freudenstädterstraße schön gelegenes

Wohnhaus Mt AM«-, Kmise. Hist«««
und etwa 10 Ar großem Wurz- und Ziergarten

dem Verkauf aus.
Das Anwesen eignet sich sowohl für einen Privatsitz als für ein Geschäftshaus.

Oberawtsarzts Wwe.

iiäer 1910
.

Würlt . Landes -Kalender
Stuttg . Tust . Bilder -Kalender
Lahrer Hinkender Bote
Immergrün -Kalender
Jüngsrauen -Kalender
Schrerd -Kalender

empfiehlt die

M. Riekrrfchr Huchhaudluug
L. Lank, Alterrstsig.

Ach empfehle mich
in diesen teuren Zeiten alsbillige-,
gesundes und wohlschmeckendes täg¬
liches Hausgetränk.

A l t e n st e i g - S t a d t.
Der heurige

Ertrag der Mdt.
Obstbäume

Kathreiners Malzkaffes.

gesstzlikd gescdützt , genietzen seit mekr als
20 Zadrsn den Nuk, bester ersetz kür vbst-
inost zu sein , da sie das daltdarsts und be-
KLmmUcdste UausgetrSnks <Mosi) ergeben.
In den meisten einschlägigen Sesckäktenvorrätig

in Portionen ru I S0 und 50 Liter,
— Vas Liter stellt slcd aus 6 Pfennig.

lausende von Sainilien , Outsverrvait-
ungen , Saus - unv Landuiirtscbakts-
vetrlsben oller 6rt , sprechen sich alijäkrsich
dSckst bekrledigt über das vorziigUkbv
Setränks aus . Segen minderwertige Nachakm»

ungen schützt Name und Schutzmarke.
kugo Lckrader vorm Julius Sürraver

SsuervaM -Stuttgart.

Depot in Altenfteig bei Chrn . Burghard jr ., in Nagold
bei Heinrich Gauß , in Ebhausen bei Aug . Keßler.

kommt nächsten Mittwoch , ven
28 . Sept . ds . Js . zum Verkauf.
Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr
für die untere Talstraße , Egenhauser-
uud Spislberger -Straße rc . , und
3Ve Uhr beim Spital für Turner¬
steig, Schloßberg , dann Karl - , Schiller-
und Altensteig -Dorier -Straße.

Den 27 . Septbr . 1909.

Stadtpslege.
A l t e n st e i g.

SMlrogg
rlsLrhMissHeV Rsssen
winterhart und lagert nicht, in rauhe
Klima passend , hat zu verkaufen

Schleeh , zum Hirsch.
Ein überzähliges

Pferd
Braunwallach, Ojährig , guter Ein¬
spänner und fehlerfrei verkauft unter
jeder Garantie

Julius Oesterle z . Krone
Haiterbach.

Altensteig.
Wegen Aufgabe des Artikels

iS gebe ich ca . 300 Pakete
prima Qualität

1 Seifenpulver
zu 9 Pfg . per * 2 Pfd . -Paket
ab . Seitheriger Preis 15 Pfg.

Ebenso empfehle ich
gewöhnliche und schwedische

Zündhölzer
zu billigsten Preisen.

i Altenfteig.
I Familienfeste- wegen bleibt mein Geschäft am
^Donner - tag, den 30. September SM * Geschlossen.

Prinrn

sind noch sehr billig

C. W. Lutz Nachf.
zu haben bei

st. MW,.

Altensteig. Ein fleißiges , ehrliches

nicht unter 16 Jahren sucht sofort
oder auch etwas später.

Wer ? — sagt die Erp . d . Bl.

Marke „Alseno"
in Kistle ca . 8 Psd . Mk . 2 .20
„ „ ca . 4 Pfd . Mk . 1 .—
offen 1 Psd . 35 Pfg.

„ bei 5 Psd . 32 Pfg.

Gutes

Rogg
blaue

Tafel-Traube«

WeL
offen 1 Psd.

bei 5 Psd.
! frisch eingetroffen bei

30 Pfg.
28 Pfg.

und

Grrstenstroh
hat zu verkaufen

Wttergit MmMrdt
Post Gündringen.

Ofiander
Gutsp.

Chrn. Burghard jr.
Alteusteig.

Ein jüngerer , anständiger Knecht
kann sofort eintreten bei

Spielberg.
Einen schönen

Zuchtbock
hat zur Bedienung

Jakob Hauser
Schuhmacher.

Altensteig.

Linoleum- und
Varkettbobeu-

michfe

Armbrnster z. „Schwanen".
Ein tüchtiger

findet dauernde Stellung bei

Girrbach, Sägewerk,
Enztal.

Ein durchaus erfahrenes , zuver¬
lässiges -

empfiehlt
I . Wurster.

wird wegen Erkrankung des seitherigen' in ein besseres Haus zu 3 Kindern
zu baldigem Eintritt gesucht.

Anträge erbeten an die Exp . d.

Altensteig.

KrauthSbrl
echte tiroler

für die Küche von Mk . 2 . 50 an
zum Einschneiden größerer
Quantitäten von Mk . 6 . 75 an
empfiehlt

M JiMr sk»ior
Inh . Heim . Henßler.

Notiztafel.
Die zur neuen Wasserver¬

sorgungsanlage in Altheng-
stett erforderlich werdenden Erd -,
Betonierungs - , Maurer - , Steinhauer¬
und Hochbau - Arbeiten sind zur Ver¬
gebung ausgeschrieben worden . Pläne,
Voranschlag und Akkordsbedingungen
liegen beim Schulth . - Amt zur Ein¬
sicht auf ' ebendaselbst sind die
schriftlichen Angebote spätestens bis
zum 9 . Oktober 1909, abends
5 Uhr , portofrei einzureichen.

Fruchtpreise.
Nagold , 25 . September 1909.

Neuer Dinkel
Weizen
Rogven . .
Gerste . .
Haber . . .

. 8 SS 7 65 7 30
. . 12 — II 07 11 -

. 10 — S 68 S 50

. 8 — 7 70 7 80

. 7 - 6 68 6 -
Pik tualienpreise.
Butter . . . 120 Mk.

. . . . . _ 16 Pfg,
Calw , 25 . Septbr . 1909.

Neuer Dinkel . . . 8 SO 7 60 7 2»
Alter Haber . . - 9 so-
Neuer Haber . . - 6 80 — —

Klg.
2 Eier

ft
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